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*
Mutters Weisheit

Die achtzehnjährige Susi schwärmt
in allen Tonlagen.
«Sag einmal, Mutti, sind die
Zwillingsbrüder von nebenan nicht
reizende Kerle?»
Die Mutter runzelt die Stirn und
gibt zur Antwort: «Mag schon
sein. Aber fang bloß mit keinem
von ihnen etwas an! Hinterher
schiebt's dann einer auf den
andern!» Gy

Birkenblut
Ihre Haare

4 ist Lebenssaft für

*
Der Finderlohn

«Guten Tag, Herr Schwerreich, ich
bin glücklich, in Ihrer Tochter
meine Zukünftige gefunden zu
haben!»

«Kunststück», knurrte da Schwerreich,

«bei einem Finderlohn von
einer Million Franken!» Gy

Der Neid
«Tom, wie sind Sie eigentlich ins
Gefängnis gekommen?»
«Aus purem Konkurrenzneid. Der
Staat wollte nicht, daß ich die
gleichen Banknoten mache wie er »

Gy

*

Lästermäuler
«Alles, was Jolanda von der guten
Küche versteht, ist, wie man einen
Mann zum Kochen bringt!» Gy

Reihenfolge
Eine Wiener Zeitung zitierte einen
Hofbericht aus der Kaiserzeit:
«Nach der Parade begab sich das
Allerhöchste Paar in die Stephanskirche,

um dem Höchsten zu
danken.» jR
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